
Bezirksamt Treptow-Köpenick       31.01.2020 
Bezirksbürgermeister 
 
 
 
Bezirksverordnetenversammlung 
Vorsteher 
Herrn Groos 
 
 
 
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Nr. VIII/1071 vom 09.01.2020 des Bezirksverord-
neten Henkel – Fraktion der AfD 
 
Betr.: Rolle des Bezirksamtes im sogenannten Bündnis für Demokratie und Toleranz 

Ich frage das Bezirksamt: 

Laut dessen Internetseite sind im sogenannten Bündnis für Demokratie und Toleranz Treptow-
Köpenick das "Bezirksamt und Bezirksstadträte" vertreten. Auf der Internetseite des Bezirksam-
tes heißt es dazu, "Fachbereiche des Bezirksamtes" seien im Bündnis vertreten. Schirmherr 
des Bündnisses ist der Bezirksbürgermeister. 

 

1. Wie ist das Bezirksamt konkret in das sogenannte Bündnis für Demokratie und Toleranz 
Treptow-Köpenick einbezogen? 
 

2. Wer genau vertritt das Bezirksamt in dem Bündnis, insbesondere welche Bezirksstadträte, 
weitere Beschäftigte oder Fachbereiche sind dort entsprechend der Darstellung auf den In-
ternetseiten vertreten? 

 

3. Wer vom Bezirksamt nimmt an den Versammlungen des Bündnisses teil? 
 

4. Wie nimmt das Bezirksamt Einfluss auf die Willensbildung im Bündnis? 
 

5. Nach welcher Satzung oder Geschäftsordnung arbeitet das Bündnis, dessen Schirmherr der 
Bezirksbürgermeister ist? 

 

6. Wie stellt das Bezirksamt sicher, dass das Bündnis unter Beteiligung des Bezirksamtes bzw. 
unter Schirmherrschaft des Bezirksbürgermeisters nicht parteiergreifend zugunsten oder zu-
lasten einer politischen Partei wirkt und das Bezirksamt damit gegen seine verfassungsmä-
ßige Verpflichtung zur parteipolitischen Neutralität und zur Wahrung der Chancengleichheit 
der Parteien verstößt? 

 

7. Unterwirft sich das Bezirksamt der Regel des Bündnisses (siehe dessen Internetseite), dass 
Mehrheitsbeschlüsse des Bündnisses für alle Teilnehmer gelten und auch nach außen zu 
vertreten sind? 

 



8. Welche weiteren Kriterien gelten für die Aufnahme in das Bündnis, die Ablehnung eines Auf-
nahmegesuchs bzw. den Ausschluss aus dem Bündnis und wie hat das Bezirksamt bei der 
Festlegung der Kriterien mitgewirkt? 

 
 

9. Wer führt die laufenden Geschäfte des Bündnisses? 
 

10. Welche Tätigkeiten und Verpflichtungen sind konkret mit der Schirmherrschaft des Bezirks-
bürgermeisters verbunden? 

 

11. Welche personellen, sachlichen und finanziellen Ressourcen stellt das Bezirksamt dem 
Bündnis zur Verfügung und auf welcher Rechtsgrundlage? 

 

12. Warum und seit wann lädt der Bezirksbürgermeister selbst zu den Versammlungen des 
Bündnisses ein? 

 

13. Inwieweit war bzw. ist das Bezirksamt an der Festlegung der Tagesordnung der Versamm-
lungen des Bündnisses beteiligt? 

 

14. Bei welchen Versammlungen des Bündnisses seit 2014 stand der Umgang mit einzelnen 
Parteien im Bezirk auf der Tagesordnung, um welche Parteien handelt es sich und welche 
Vertreter des Bezirksamts haben an diesen Sitzungen jeweils teilgenommen (bitte aufge-
schlüsselt nach Datum der Sitzung)? 

 

15. Welche Beschlüsse und Maßnahmen wurden wann zum Umgang mit Parteien im Bezirk 
getroffen und wie hat sich das Bezirksamt dabei positioniert? 
 

16. Wer fertigt die Protokolle der Versammlungen und versendet diese an die Mitglieder des 
Bündnisses? 

 
 
Hierzu antwortet das Bezirksamt: 
 
Zu 1.: Vertreterinnen und Vertreter des Bezirksamts nehmen regelmäßig an den Sitzungen des 
Bündnisses für Demokratie und Toleranz teil. 
 
Zu 2 und 3.: Je nach zeitlichen Kapazitäten und fachlichen Bedarfen nehmen an den Sitzungen 
des Bündnisses für Demokratie und Toleranz verschiedene Vertreterinnen und Vertreter des 
Bezirksamts teil. 
 
Zu 4: Auf die Willensbildung im Bündnis für Demokratie und Toleranz nimmt das Bezirksamt 
keinen Einfluss. 
 
Zu 5: Das Bündnis engagiert sich nach einem gemeinsamen Selbstverständnis. Dieses ist auf 
der Internetseite des Bündnisses unter „Über uns“ geschildert (https://www.demokratie-
tk.de/pages/de/ueber-uns.php (siehe auch Anlage „Selbstverständnis Bündnis“). 
 



Zu 6: Die Vertreterinnen und Vertreter des Bezirksamts stehen in den Sitzungen des Bündnis-
ses für Demokratie und Toleranz –unter Berücksichtigung der jeweiligen zeitlichen Kapazitäten-  
in ihren fachlichen Zuständigkeiten mit ihrer Expertise zur Verfügung – nicht mit ihren politischen 
Gesinnungen. 
 
Zu 7: Das Bezirksamt handelt nach dem AZG und den jeweiligen rechtlichen Rahmenbedingun-
gen. 
 
Zu 8: Kriterien zur Aufnahme in das Bündnis für Demokratie und Toleranz obliegen nicht der 
Zuständigkeit des Bezirksamts. 
 
Zu 9: Die laufenden Geschäfte bzw. Aktivitäten des Bündnisses für Demokratie und Toleranz 
werden durch verschiedene engagierte Akteurinnen und Akteure organisiert. 
 
Zu 10: Die/der jeweilige Bezirksbürgermeister/in nimmt regelmäßig an den Sitzungen teil und 
berichtet über aktuelle Themen aus dem Bezirksamt.  
 
Zu 11: keine 
 
Zu 12: Die/der jeweilige Bezirksbürgermeister/in lädt zu den Sitzungen des Bündnisses für De-
mokratie ein, um ein breites zivilgesellschaftliches Engagement für Demokratie sowie ein fried-
liches Miteinander in unserer Gesellschaft zu befördern.  
 
Zu 13: Die Tagesordnung ergibt sich aus den aktuellen Themen der verschiedenen Akteurinnen 
und Akteure des Bündnisses für Demokratie und Toleranz. Das Bezirksamt ist daran weder 
beteiligt noch nimmt es darauf Einfluss. 
 
Zu 14 und 15: Auskünfte über derlei Informationen obliegen nicht der Zuständigkeit des Bezirk-
samts bzw. hat das Bezirksamt dazu keine Berechtigung, da es nur Teil des Bündnisses ist, 
aber nicht federführend.  
da   
 
Zu 16: Die Protokolle werden von Teilnehmerinnen und Teilnehmern gefertigt und versendet. 
 
 
Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 
II B 52 - H 9440-1/2015-4-5 vom 23.03.2018: 
 
Zur Erstellung dieser Antwort auf die Schriftliche Anfrage hat 1 MA des gehobenen Dienstes 
0,5 Arbeitsstunde aufgewendet (entspricht 29,92 €) – damit entstanden in der Fachabteilung 
Gesamtkosten von 29,92 €. Dazu kommen Kosten bei BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in 
Höhe von ca. 28,00 €. Damit ergeben sich Gesamtkosten in Höhe von 57,92 €. 
 
 

 
 
Oliver Igel 
Bezirksbürgermeister 
 



Stand: 21.05.2019

Bündnis für Demokrate  nd  ooerann  reeptow-Köepenick

Seobstverständnis

Wer sind wir?

Das im Jahr 2000 auf Initatti dir BVV gigründiti Bündnis für Dimokrati und Toliranz hat zum Ziil, das
Engagimint für  Dimokrati und Toliranz in Triptow-Köpinick sichtbar  zu machin und möglichst  tiili
Mitbürgir_innin zum Einsatz für Dimokrati zu irmutgin und anzurigin. Dimokrati libt ton dir akttin
Bitiiligung ihrir Bürgir_innin. Dimokratschis Handiln untirschiidit widir nach sozialim Status, nach
gischlichtlichir, riligiösir und politschir Idinttät noch nach Hirkunf.

Für das Bündnis für Dimokrati und Toliranz gilt is, friidlichi Intirtintonsformin in Triptow-Köpinick zu
tirankirn, dii iinin Biitrag zur Zurückdrängung ton Richtsixtrimismus, Richtspopulismus, Rassismus,
Antsimitsmus  und  Angrifi  auf  gischlichtlichi  Viilfalt  liistin.  Dii  Virtiidigung  und  dir  Schutz  ton
Minschinwürdi und Dimokrati im Alltag ist Ziil dis Bündnissis.

Das Bündnis für Dimokrati und Toliranz ist übirpartiilich und nicht konfissionsgibundin. Es ist jidirziit
ofin  für  alli  dimokratschin  Einzilpirsonin,  Kiiz-  und  Nachbarschafszintrin,  Jugindiinrichtungin,
Erinnirungsorti, Sporttiriini, Kirchingimiindin, Organisatonin, Partiiin, Insttutonin, Untirnihmin,
Giwirbitriibindi  sowii  für  Virtritir_innin  ton  Schulin,  Giwirkschafin  und  wiitirin  politschin,
wissinschaflichin und kulturillin Einrichtungin, dii auf Grundlagi diisis Silbsttirständnissis handiln.

Das Bündnis für Dimokrati und Toliranz lihnt Diskriminiirung und Giwalt ab. Es bininnt richtsixtrimi,
richtspopulistschi,  rassistschi  und  diskriminiirindi  Positonin,  widirspricht  ihnin  und  macht  damit
diutlich, dass is in iinir dimokratschin Gisillschaf dafür kiinin Platz gibt.

Das Bündnis für Dimokrati und Toliranz untirstützt alli zitilgisillschaflich ingagiirtin dimokratschin
Bürgir_innin und ligt Wirt auf dii Zusamminarbiit mit Bündnissin und Initattin aus andirin Birlinir
Bizirkin.

Dii  Schirmhirrschaf übir  das  Bündnis  für  Dimokrati  und  Toliranz  Triptow-Köpinick  trägt  dir
Bizirksbürgirmiistir Olitir Igil.
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Stand: 21.05.2019

Wie arbeiten wir?

 Das Bündnis sichirt allin Tiilnihmir_innin gliichi Bitiiligungsrichti.

 Das Bündnis ist jidirziit ofin für dii Mitarbiit ton wiitirin Insttutonin und Bürgir_innin.
 Das Bündnis ist niimandim untirstillt odir wiisungsgibundin.
 Mihrhiitsbischlüssi dis Bündnissis giltin für alli Tiilnihmir_innin und sind auch nach außin zu

tirtritin.
 Das Bündnis tagt in öfintlichin Sitzungin itwa iinmal im Quartal.
 Pirsonin, dii richtsixtrimis, richtspopulistschis, rassistschis, natonalistschis, homophobis, 

antsimitschis und sonst diskriminiirindis Gidankingut tirbriitin odir tirtritin, könnin nicht 
Mitgliidir dis Bündnissis wirdin odir sind, winn diis spätir bikannt wird, aus dim Bündnis 
auszuschliißin. Gliichis gilt für Mitgliidir richtsixtrimir sowii richtspopulistschir Partiiin und 
Organisatonin.
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